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AKTUELL 
Osthilfe wegen Budget­
sorgen gebremst 

Bern  ( A P )  D e r  zweite R a h m e n ­
kredit  für  die Hilfe in Ost-  u n d  Mit­
te leuropa von 1,4 Milliarden Fran­
ken  dürfte bis Mit te  1995 zwar  weit­
gehend verplant  sein. Angesichts 
d e r  prekären Bundesfinanzen wur­
d e  das Tempo d e r  Zahlungskredi te  
a b e r  vorsorglich gedrosselt, wie d ie  
Vertreter  zuständigen Bundes­
behörden  a m  Dienstag in Bern  mit­
teilten. Obwohl  d e r  Rahmenkredi t  
für  die Hilfe an  die GUS-Staa ten  im 
März 1993 um 600 Millionen aufge­
stockt worden war, entfallen a u f  d ie  
Länder  d e r  ehemaligen Sowjetuni­
on  1994 lediglich 14 Millionen. Die­
se  Mittel müssten in den  nächsten.  
Jahren erheblich ausgebaut werden.  

Sanierungsmassnahmen 
93 zum Teil in Kraft 

Bern (AP)  Nach Ablauf  d e r  Re­
ferendumsfrist hat  d e r  Bundesrat  
einen Teil de r  Sanierungsmassnah­
men 1993 in Kraft gesetzt. Die vom 
Parlament in Frühjahr  verabschie­
deten Gesetze entlasten den  Bun­
deshaushalt  im Jahr  1997 mit  347 
Millionen Franken, wie das E F D  
mitteilte. Das zweite Sanierungs­
programm soll Einsparungen von 
1.5 Milliarden Franken bringen. 

Bereits auf  Anfang  August t re ten 
die Massnahmen im Bereich de r  
Obst-  und Kartoffelverwertung, de r  
Gewässerkorrekt ionen sowie de r  
Förderung d e r  konzessionierten 
Transportunternehmungen in Kraft, 
die ab  1997 Entlastungen von 28 
Millionen Franken bringen sollen. 

Zwei Drittel weniger 
Asylbewerber 

Bonn (AP)  Ein Jahr  nach Inkraft­
treten des neuen Asylrechts ist die 
Zahl  d e r  in Deutschland Asylsu­
chenden u m  66 Prozent gesunken. 
Das Bundesinnenministerium teilte 
am Dienstag in Bonn mit, in den 
zwölf Monaten vo r  d e r  Neurege­
lung a m  1. Juli 1993 hät ten insge­
samt  474 835 Flüchtlinge Aufnahme 
beantragt.  Bis E n d e  Juni dieses Jah­
res seien es  n u r  noch 161 302 ge­
wesen. Innenminister  Manfred 
Kanther  sprach von einer  positiven 
Entwicklung, nann te  die Zahl  d e r  
unberechtigten Asylbewerber  a b e r  
noch zu  hoch. 

Bauindustrie fühlt sich 
vom Bund verschaukelt 

Zürich ( A P )  Die  Bauindustrie 
kommt  sich vom Bund verschaukelt 
vor. D e r  Präsident d e r  G r u p p e  d e r  
Schweizerischen Bauindustrie 
(SBI), Bernhard Hammer ,  kritisier­
te  a m  Dienstag in Zürich vehement  
die öffentliche Sparpolitik und  d ie  
Behandlung d e r  Branche. E r  
dämpfte  Hoffnungen au f  einen bal­
digen Aufschwung des  Baus. Die in 
de r  SBI zusammengeschlossenen 18 
Baufirmen sind in mehrerlei  Hin­
sicht mit  d e r  öffentlichen Hand  un­
zufrieden. 
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Bundesrat Adolf Ogi traf gestern mit Helikopter in Vaduz ein 
Der Vorsteher des Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartements wurde von Regierungschef Frick und Regierungsrätin Gassner begrüsst 

(G. M.) - In Begleitung seiner Frau 
Katrin sowie einiger Mitarbeiter traf 
Bundesrat Adolf Ogi gestern nachmittag 
mit einem Helikopter in Vaduz ein. Auf 
dem Sportplatz in Vaduz wurde er von 
Regierungschef Dr. Mario FHck und Re­
gierungsrätin Dr. Cornelia Gassner zu 
seinem offiziellen Besuch empfangen. 
Gestern galt der Besuch des Bundesra­
tes vor allem einem abwechslungsrei­
chen Besuchsprogramms, heute werden 
mit Mitgliedern der Regierung politi­
sche Gespräche geführt. Zum Abschluss 
wird Bundesrat Adolf Ogi mit seiner 
lfrau auf Schloss Vaduz von Fürst Hans-
Adam II. und Fürstin Marie empfangen. 

Zwischen d e r  Schweiz und  d e m  Für­
s tentum Liechtenstein gibt es  derzeit  in 
d e m  von Bundesrat  Ado l f  Ogi verwalte­
ten  Depar tement  keine  Probleme. E ine  
offene Frage bildet seit Jahren d e r  ge­
plante Bau d e r  Rheinkraftwerke ent lang 
d e r  schweizerisch-liechtensteinischen 
Grenze .  

Weitere Gesprächspunkte zwischen 
Bundesrat  Ogi und d e r  liechtensteini­
schen Regierung bilden die Auswirkun­
gen d e r  Alpeninitiative au f  unser  Land 
und d e r  Ausbau des Bahnhofes Buchs. 
Regierungsrätin Dr. Cornelia Gassner  
möchte auch die Frage nach d e r  Öffnung 
d e r  N 13 für Schwerfahrzeuge mi t  4 0  
Tonnen erläutern, damit  Liechtenstein 
von diesen Fahrzeugen verschont bleibt. 

Mehr Uber den Besuch von Bundesrat 
A d o l f  Ogi a u f  der Seite 3. 

Bundesrat A d o l f  Ogi ist gestern in Begleitung seiner Gattin Katrin zu einem zweitägigen Besuch in Liechtenstein eingetroffen. 
Noch a u f  dem Sportplatz Vaduz wurde er von Regierungschef Dr. Mario Frick, Regierungsrätin Dr. Cornelia Gassner empfan­
gen. Rechts im Bild, Dr. Arthur Gassner. 

Mobilmachung für EU-Beitritt 
Erstmaliger Auftritt von sechs pro-europäischen Bewegungen 

Bern (AP)  Sechs pro-europäische Be­
wegungen haben sich erstmals zusam­
mengeschlossen, um gemeinsam für ei­
nen EU-Beitritt der Schweiz zu kämpfen. 
Sie haben den Bundesrat an einer Pres­
sekonferenz in Bern aufgefordert, dem 
Parlament und dem Volk noch vor der 
nächsten Legislaturperiode aufzuzeigen, 
auf welchem Weg das strategische Ziel 
EU-Beitritt erreicht werden soll. 

«Wir wollen unseren Beitrag dazu lei­
sten, dass unser Land rasch aus d e r  inte­
grationspolitischen Sackgasse herausfin­
det», heisst es in e iner  gemeinsamen 
Stellungnahme d e r  Organisationen. Ziel  
sei e ine  offene Schweiz, die aktiv, mit 
Rechten und Pflichten a n  d e r  Gestal tung 
von Europa  mitarbeite. Anlass des  ge­
meinsamen Auftritts sei d e r  positive 
Ausgang d e r  Volksabstimmung übe r  den  
EU-Beitr i t t  des  Nachbarlandes Öster ­
reich. Im Namen  d e r  Europäischen Be­
wegung Schweiz-Europa Union forderte  
d e r  Berne r  FDP-Nationalrat  Marc  Suter  
sofortige Beitrit tsverhandlungen mit  de r  

Europäischen Union (EU) .  Die  Ergeb­
nisse dieser Verhandlungen müssten in 
einer breitangelegten Kampagne in d e r  
Öffentlichkeit laufend diskutiert wer­
den. Alt  Ständerat Paul Bürgi. Präsident  
de r  Arbeitsgemeinschaft für e ine  Offene  
Schweiz (AGOS).  sprach sich dafür  aus, 
dass die Europafrage auch ein T h e m a  
bei den  Eidgenössischen Wahlen im 
Herbst 1995 sein wird. Gemäss  d e r  R e ­
naissance Schweiz Europa  bewegt  sich 
die Schweiz au f  einer abschüssigen Spi­
rale. an deren Ende gar d ie  Verleugnung 
d e r  eigenen Existenz s tehen könnte .  D i e  
Schweiz verwerfe jegliche auch noch s o  
bescheidene Form der  Öffnung nach in­
nen wie nach aussen. F ü r  die Jungen  E u ­
ropäischen Förderalisten ( J E F )  d e r  
Schweiz hat die Abst immung in  Ös te r ­
reich ganz klar aufgezeigt, dass eine of­
fen dargelegte Haltung, eine t ransparen t  
geführte Verhandlung und ein gemeinsa­
mer  u n d  konsequenter Einsatz d e r  Poli­
tikerinnen und Politiker das  Volk durch­
aus zu überzeugen vermöge. 

Ozon-Grenzwert massiv überschritten 
A m  Montag wurde ein Höchstwert von 198 Mikrogramm gemessen 

(s. e.) - Die hochsommerlichen Tem­
peraturen mit zum Teil bis 35 Grad ha­
ben wiederum zu einem Ansteigen der 
Ozonwerte geführt: der zulässige Grenz­
wert von 120 Mikrogramm pro Kubik­
meter Luft wurde aufgrund des anhal­
tenden Schönwetters in den letzten Ta­
gen regelmässig überschritten. A m  Mon­
tag abend um 18 Uhr musste an der fixen 
Messstation beim Schulzentrum Mühle-
holz in Vaduz gar ein Rekord wert von 
198 Mikrogramm verzeichnet werden. 

K a u m  ist d e r  Sommer  eingekehrt ,  
muss wieder mit e rhöhten  Ozonwer ten  
gerechnet werden. Wie d e r  zuständige 
Sachbearbeiter  beim A m t  für  Volkswirt­
schaft, Manfred Nipp, a u f  Anfrage ge­
genüber  d e m  VOLKSBLATT erklärte,  
lagen die Werte in den vergangenen Ta­
gen regelmässig zum Teil sehr deutlich 
über  d e m  vom schweizerischen B U W A L  
festgesetzten Grenzwert.  Gemäss  Luft-
reinhalteverordnung dar f  d e r  Grenzwert  
von 120 Mikrogramm Ozon  p r o  Kubik­
me te r  Luft (Stundenmittelwert) n u r  

«Wer hundert Jahr Vaduzer trinkt, wird...» 
Neue Briefmarken «Die Rebe in den Jahreszeiten» werden am 5. September 1994 erscheinen 

(G. M.) - Kurz vor der Weinlese wer­
den im Fürstentum Liechtenstein neue 
Briefmarken mit dem Thema «Die  Rebe 
in den Jahreszeiten» erscheinen. D e r  
Ausgabetag wurde auf  den 5. September 
1994 festgelegt. 

Die vier Briefmarken, die den  Rebbau  
in den vier Jahreszeiten zeigen, zeichnen 
sich durch zwei Besonderhei ten aus. 
Einmal enthält  ein Bogen n u r  16 Post­
wertzeichen, deren linker und  rechter  
Rand  mit e inem Rebstock eingerahmt 
wird. Z u m  anderen  haben alle vier 
Briefmarken mit  60 Rappen  die gleiche 
Wertstufe. Für  Philatelisten wird seit 
langer Ze i t  wieder  ein Zusammendruck  
verschiedener Motive mit gleichen Wert­
stufen herausgegeben.  

Die  Postwertzeichenstelle glaubt, wie 
sie im Begleitheft zur  Briefmarkenaus­
gabe festhält, dass diese Ausgabe für  vie­
le Motivsammler viele Möglichkeiten 
bietet .  

während einer Stunde p ro  Jahr  über ­
schritten werden. Werte die da rübe r  lie­
gen, können die Gesundhei t  von Men­
schen, Tieren und Pflanzen beeinträchti­
gen. 

Regelmässige Überschreitungen 

Die  Stundenmittelwerte,  die in den 
letzten Tagen bei d e r  fixen Mess-Station 

'Schulzentrum Mühleholz gemessen wur­
den, betrugen zwischen 120 und  160 Mi­
krogramm pro  Kubikmeter  Luft. A m  
Montag abend um 18 U h r  wurde ga r  
eine abnormal hohe Belastung von 198 
Mikrogramm pro  Kubikmeter  Luft ver­
zeichnet. Im letzten J a h r  betrug d e r  
höchste 1-h-Mittelwert 179 Mikrogramm 
p r o  Kubikmeter  Luft. Während  d e r  
Messperiode Mai bis September  wurde  
d e r  zulässige Grenzwer t  130 Mal über­
schritten. 

D ie  neuesten Zahlen d e r  vergangenen 
Tage zeigen, dass die Ozonbelas tung in 
unserer  Atemluft  erschreckend gestie­
gen  ist. 
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